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erſt wieder auftreten nachdem ſie von der Bühne des

königl Schauſpielhauſes herab öffentlich Abbitte geleiſtet hatte
Die hochbetagte Schauſpielerin ſtarb in Berlin im April 1865
nachdem ſie drei Jahre vorher ihr 50jähriges Jubiläum an der
berliner Hofbühne gefeiert hatte

Jn der Margquife von Blocqueville deren Tod wir bereits
mittheilten verliert die vornehme Geſellſchaft von Paris eine
ihrer hervorſtechendſten Erſcheinungen und die litterariſchen und
wiſſenſchaftlichen Kreiſe eine aufrichtige Freundin Jm Jahre
1853 nach dem Tode ihres Mannes zog ſie ſich aus dem großen
Getriebe zurück und lebte faſt klöſterlich inmitten ihrer aus
erwählten Freunde und den Erinnerungen an den von ihr ver
ötterten Vater den Marſchall Davouſt Herzog von Auerſtädt
ieſe Erinnerungen boten ihr auch vor wenigen Jahren den

Anlaß zu einem intereſſanten Briefwechſel mit dem Feldmarſchall
von oltke Moltke hatte in einer Reichstags Rede den
Marſchall Davouſt beſchuldigt 1813 als Kommandant der franzö
ſiſchen Occupationstruppen die Bank von Hamburg aus
geplündert zu haben Die Marquiſe vertheidigte ihren Vater
leidenſchaftlich ſowohl in den Zeitungen als in Briefen an den
Feldmarſchall der ihr unter dem 9 Juli 1890 eine lange Antwort
ſchickte worin es heißt Jch habe in meiner Reichstagsrede die
Beſchlagnahme der Bank von Hamburg erwähnt Das iſt ein
hiſtoriſches Faktum Es iſt klar daß der franzöſiſche General
bei dieſer Gelegenheit nur infolge eines Befehls ſeiner Regierung
handeln konnte dem er gehorchen mußte Wenn nichtsdeſtoweniger
der Ausdruck den ich gebrauchte ſo gedeutet werden konnte als
ob der Marſchall Davouſt in ſeinem e Intereſſe gehandelt
hätte dann bedauere ich dieſen Ausdruck ſchlecht gewählt zu
haben Jch ſchuldete Jhnen dieſe Erklärung Frau Marquiſeund gebe mich der Hoffnung hin daß Sie dieſelbe gütigſt aufzu
nehmen geneigt ſein werden Was das Werk betrifft welches
Sie die Gewogenheit hatten mir zu ſchicken ſo ſtudire ich es
mit dem größten Eifer Das Werk von dem Moltke hier
ſpricht iſt das Buch welches die Marxquiſe ihrem Vater ge
widmet hat Es iſt im Verein mit Emil Montagu abgefaßt und
bildet eine ebenſo umfaſſende als werthvolle Darſtellung des
Lebenslaufs des franzöſiſchen Generals

Uniform Babys Die wiener Deutſche Zeitung ſchreibt
Wenn in einer kindergeſegneten Familie große Geſellſchaft iſt

pflegt man die jüngſten Mitglieder des Hauſes welche noch der
Gewohnheit huldigen über die eigenen Beine zu ſtolpern mit
dem eigenen Butterbrote fremde Beinkleider zu beſtreichen das
Obſt nur zur einen Hälfte zu verzehren zur andern jedoch mit
den Füßchen zu bearbeiten uſw zur Erfüllung von Repräſen
tationspflichten nicht heranzuziehen Man will den Gäſten die
Bekanntſchaft mit denen erſparen deren Ausbildung nothwendiger
weiſe noch ſehr viel zu wünſchen übrig läßt Aus ähnlichen
Motiven hat die perſönliche Freiheit der UniformBabys in dieſen
Tagen eine erhebliche Einſchränkung erfahren Da man in miliſarkchen Kreiſen davon überzeugt iſt daß die Einjährig
Freiwilligen nach einwöchiger Dienſtzeit in ihrem Auf
treten noch nicht das Jdeal ſoldatiſcher Strammheit erreicht haben
können ſo wurde den Einjährigen der wiener Garniſon für die
Dauer des Aufenthaltes der deutſchen Offiziere der Befehl ertheilt
außerdienſtliche Spaziergänge in der innern Stadt namentlich
aber auf den Korſoſtrecken zu unterlaſſen Die Uni
formBabys werden über den Befehl nicht entzückt ſein noch

r aber über die Form in welcher das wiener Blatt ihn
bekannt giebt

Der Vierzehnte bei Tiſche Eine den beſſern Ständenangehörige ältere Dame in Düſſeldorf hatte zur Feier ihres
Geburtstages ihre Bekannten zu einem Eſſen eingeladen Als

man an der Tafel Platz nehmen wollte ſtellte ſich heraus daß
zufällig nur dreizehn Perſonen anweſend waren Die Gaſt
g erklärte unter ſolchen Umſtänden ſich keinesfalls ſetzen
zu wollen Was thun Einem der eingeladenen Herren kam
eine Erleuchtung ſchnell entſchloſſen holte er ohne weiteres einen
Dienſtmann von der Straße Die auf dieſe Weiſe verine Tafelrunde ſetzte ſich dann zu dem Feſtmahl nieder
und ergötzte ſich außer an den aufgetragenen Speiſen namentlichan dem Mich s Dienſtmannes der ſich nichts weniger
als verlegen zeigte Nach aufgehobener Tafel richtete der Herr

we Dienſtmann herbeigeholt hatte an dieſen ſcherzenseer die Was bekänmen Sie denn nun eigentlich
a er ſtmann in unerſchütterlichem Ernſt Mer

hadde ſibbe Gäng för den Gang krieg ech fünf Groſche dat es
zuſamme drei Mark on fofzig Pfennig Ob dieſer verblüffenden
Antwort ſoll mit Ausnahme des Herrn welcher den Dienſtmann

beſtellt die Feſtgeſellſchaft in ſtürmiſche Heiterkeit ge
rathen ſein

t in ſich und mahnt jetzt in ſeiner Freiheit
Mäßigung Den Anlaß hat ihm ein Attentat bei dem Ausfanbe in Homeſtead gegeben als deſſen geiſtiger Urheber er be

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

haun Moſt der große AnarchiſtenHäuptling genannt derl See geh

zeichnet wurde Er erklärt jetzt in ſeiner Zeitung er ſei über
drüſſig jedermanns Prügeljunge zu ſein und verhöhnt zugleich
die Propaganda der That Dafür bedenkt ihn nun die londoner
Autonomie mit folgendem duftigen Liebesbrief Johann Moſt

Schurke Da haben wir dich Endlich haſt du das Viſir gelüftet
Daß du ein perſönlicher Feigling biſt iſt aller Welt bekannt
Daß du noch bei jeder Gelegenheit das Haſenpanier ergriffen wo
es ſich um perſönlichen Muth handelte das wiſſen wir ſchon
lange wir haben auch nie erwartet daß du Feiger je ein Attentat
verüben würdeſt Aber bis zu dieſem Tage haſt du noch allen
unſern Märtyrern Loblieder geſungen Schurke Zu welchem
Zweck haſt du ſ Z die Kriegswiſſenſchaft herausgegeben etwa
um Haſen zu ſchießen Mit einem male ſtellſt du die ganze Ver
gangenheit auf den Kopf und erklärſt Amerika ſei kein Land für
Attentate weil nun ja weil es dir vielleicht auch noch einmal
an den Kragen gehen könnte Sollen wir dir die Artifel welche
du über die Chicagoer Bombe geſchrieben haſt ſo lange um die
Ohren hauen bis dein weich gewordenes Gehirn ſich wieder ſetzt
und du dich erinnerſt wer und was du einſt warſt

Reſolut Frau Das iſt doch unerhört Geſtern ſtelle ichdie beiden ne Feree Taſſen mit den gewöhnlichen auf den Tiſch

und nun wirfſt du die guten hin und die ſchlechten bleiben
Mädchen Wenn Sie das ärgert werfe ich die andern auch
noch hin

Verſchnappt Denken Sie lieber Freund was miren re Jagd paſſirt iſt Jch trete aus einem Gebüſch
da treten mir zwei Wildſchweine entgegen Ach
das haben Sie mir ja ſchon vorgeſtern erzählt A Unmög
lich Jch hab s ja ſelbſt erſt geſtern gehört e

Drohung um Drohnung Mutter im EiſenbahnwagenNun e Aber ſtill e n bekommſt Schläge wenn wir nach
Hauſe kommen Junge Mama wenn du mich ſchlägſt er
zähl ich dem Kondukteur daß ich geſtern zehn Jahre alt war
dann mußt du ein ganzes Billet für mich nehmen

om Kaſernenhof Unteroffizier Huber das dämlichſtenes e Garniſon habe ich Sie ſchon lange ge
nannt Machen Sie nicht daß ich auch s Civil noch ein

ſchließe Sanderürde bringt Bürde Unter den vom Standesamte inwrrh urg henen Aufgeboten findet ſich folgendes Kaſpar

Proſtler Bauer von Zellingen mit Dorothea Reichler Ameiſen
eierſammlerstochter von Zellingen

Wiſſenſchaft Kunlk Tilkeratur
Sir Edward Arnold der bekannte Verfaſſer von tho

light of Asia einer ppetiſchen Darſtellung da Lebens des Stifters
des Buddhismus hat vor kurzem ein Drama vollendet das
einen japaniſchen Stoff aus dem 12 Jahrhundert behandelt
und wie verlautet von Henri Jrwing auf die londoner Bühne
gebracht werden ſoll Es iſt die in Japan ſehr bekannte und
oft bildlich dargeſtellte Geſchichte der ſchönen Keſa Gozen welche
in dem Konflikt zwiſchen Gattentreue und Mutterliebe ihren
Untergang findet Schon jung einem tapfern Lrieger Namens
Watanabe vermählt und demſelben mit der ganzen hie i res
Herzens ergeben wird ihr Seelenfrieden durch ihren Vetter Endo
geſtört der ſterblich in ſie verliebt in ihre Mutter dringt die
beſtehende Verbindung zu löſen und Keſa Gozen ihm ſelbſt zu
vermählen Letztere fürchtet durch fortgeſetzte Weigerung und
Zurückweiſung der Anträge ihres Vetters das Leben ihrer Mutter
zu gefährden und willigt bei einer Begegnung mit ihm ſcheinbar
in die Verbindung dieſelbe ſei jedoch nur möglich wenn er ihren
Gatten vorher tödte Zu dieſem Zwecke ſolle er in dunkler Nacht
in ihr Schlafgemach dringen damit er das Ziel nicht verfehle
bezeichnet ſie ihm die Stelle wo ihr Gatte liegt ſowie die ganze
Oertlichkeit auf das genaueſte Das treue Weib entſchloſſen
ſich ſelbſt zu opfern ſchneidet ihre Haare kurz bindet ſie in einen
Knoten am Hinterhaupte wie es bei dem Kriegerſtande früher
Sitte war und nimmt den Platz ihres Gatten ein welch letztern
ſie der Verabredung gemäß durch ein berauſchendes Getränk in
tiefen Schlaf verſetzt Endo erſcheint zur verabredeten Stunde
glaubt den Gatten der Keſa Gozen vor ſich zu haben und trennt
das Haupt des treuen Weibes mit einem Hieb vom Rumpfe
Er eilt mit dem Haupte ins Freie und erkennt an den geliebten
Kigr welche graue That er begangen Voll Reue über ſeine

nthat begiebt er ſich bei Einbruch des Tages zu dem trauern
den Watanabe bekennt ſeine Schuld und bietet ſein Haupt als
Sühne an Doch dieſer überläßt ihn ſeiner Qual und Endo ſucht
Frieden in einem buddhiſtiſchen Kloſter Als Prieſter führt er
den Namen Mongakn Shonin und ſpielt in den Kämpfen
zwiſchen den rivaliſirenden Geſchlechtern der Heike und Genji eine
hervorragende Rolle
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la DämmeLnungetRoman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Zwiſchen Nora und Enrico war nicht mehr von den Roſen
die Rede ſie hatte kaum Sinn und Augen für das Nächſte
ſie ſah mit viſionärem Blick in die Ferne

Mein Schutzengel hat mir viel von dir erzählt, ſagte ſie
plötzlich

Dein Schutzengel
Ja ich habe einen unſichtbaren Genius der vernehmlich

und laut zu mir ſpricht und mir verkündet was ich ſelbſt mit
eigenen Augen nicht ſehen kann

So haſt du ja Talent zur Prophetin und das könnteſt du
verwerthen

Dein Spott kränkt mich nicht ich ſpreche von einer
Thatſache doch die Geſchicke der andern Menſchen der übrigen
Welt kümmern meinen Schutzgeiſt nicht er weiß nur und
ſagt mir nur was auf mich ſelbſt Bezug hat Jch glaube
daß unſere Seelen einen ätheriſchen Leib haben in dem ſie
auch ſpäter einmal dieſem groben Sinnenleib entſchweben wer
den Vielleicht hat dieſer Seelenleib den ſchrankenloſen Blick
ins Weite und flüſtert mir ſchon jetzt mit Geiſterlippen zu
was er erſchaut Vielleicht aber iſt s ein fremder Lichtgeiſt
ermer mit himmliſcher Liebe zugethan iſt mich bewacht und

ehütet
Und was hat dir dieſer Schutzgeiſt erzählt
Er ſah dich im Walde ſitzen neben dir ein liebliches Kind
doch keins der ungefährlichen und der ungefälligen Kinder

denn der Geiſt ſagte mir daß ihr von Liebe miteinander
ſpracht daß ſie lieb zu dir war und du zärtlich gegen ſie
r verkündete daß aus dieſer Liebe kein Heil erwachſen
werde

Enrico war betroffen von dieſer Hellſeherei dann ſagte er
mit ſpöttiſchem Anflug

Jch glaubte dein Schutzgeiſt ſähe nur was dich ſelbſt be
trifft und habe kein Auge für das Treiben der andern Men
ſchen Wie kommt es deun daß er ſich um ein ſo gleichgiltiges
Weſen bekümmert wie ich es bin

Nora blickte düſter vor ſich hin
Wir können s nicht wiſſen wer weiß es Wenn wir uns

jetzt auch fremd ſind ganz fremd es muß doch ein geheimer
Zuſammenhang ſein zwiſchen unſern Schickſalen oder die
Zukunft muß ihn bringen Er weiß es nur andere tappen
im Dunkeln nnd ins Dunkle hinein

Der glühende Abendhimmel blickte durch die Zweige und
warf einen Schimmer der Verklärung auf die edlen Züge
Nora s die aber etwas Starres hatten etwas Statuen
artiges Auch die Augen blickten wie ins Leere Jn der That
in ihrem Herzen war s leer und öde wie ausgebrannt denn
daß Enrico ſie nicht liebte das hatte er ja allzu deutlich
verrathen und es bedurfte kaum der Offenbarungen ihres

Genius
Auf Enrico ſelbſt aber machte die Begleiterin einen faſt ge

ſpenſtigen Eindruck er ſah ſich um ob nicht in irgend einer
Nebelhülle ein Geiſt hinter ihnen wandle doch er fühlte
ſich ſogleich beruhigt als er das fröhliche Lachen der Frau
Locca vernahm welche nichts Nebelhaftes und Geiſteshaftes
an ſich hatte und der Frau Rispori welche nur mit halbem
J zuhörte einige ergötzliche Geſchichten aus der Stadt
erzählte

Sie war bei guter Laune denn ſie glaubte jetzt beſtimmt
das Wild eingefangen zu haben ſei s in ihrem Netz ſei s in
demjenigen ihrer Tochter welcher ſie freilich das Halali über
laſſen mußte

Die mit zwei prächtigen Schecken beſpannte Equipage war
inzwiſchen vorgefahren Frau Rispori dankte mit de und
wehmüthigem Ton der edelherzigen Verwandten für die Unter
ſtützung die ſie dem Gatten gewährt und Enrico ſchloß ſich

dieſem Danke an nicht ohne ein Gefühl der Beſchämung er
wußte ja daß ſie noch einen andern Dank von ihm verlangte
den er nicht gewähren konnte

Was iſt Verwandtſchaft ohne Freundſchaft ſagte Frau
Locca indem ſie ſich ihren Sommerhut von herausfordernder
Jugendlichkeit aufſetzte die Bande die uns vereinigen haben
ſich mit dem heutigen Tage feſter geſchloſſen zu meiner
großen Freude

Dabei warf ſie auf Enrico einen ihrer Feuerblicke und drückte
ihm herzhaft die Hand während ſich Nora kalt und fremd
von dem Vetter verabſchiedete

Die Schecken zogen an die beiden Damen ſahen beim
Vorüberfahren wie fröhlich die Dampfſäule aus dem Labora
torium zum Himmel ſtieg
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Der Dichter Lothar war bei ſeiner Wanderung durch die
engen Gäßchen auch zu Mutter Abraham gerathen Als
Lumpenſammler für ſeine Muſe die zehnte Muſe da ſie auf
dem griechiſchen Parnaß nicht zu finden war die Muſe des
Naturalismus die ſpätgeborene Tochter des neunzehnten Jahr
hunderts ſuchte er die dunkelſten Stadtviertel ab um in alle
Winkel zu leuchten und ſeine Hucke mit den dort aufgegabelten
Lebenswahrheiten vollzuſtopfen Jn den Laden der Frau Abra
ham hatte ihn die Abſicht geführt ſich ein Stehpult zu kaufen
da er am Schreibtiſche nichts mehr ſchaffen konnte Seine
Phantaſie war zu unruhig er konnte nicht ſtillſitzen er mußte
immer umhergehen Bei dieſer Gelegenheit machte er die Be
kanntſchaft der Frau Abraham und alsbald trug er dieſen
merkwürdigen Charakterkopf in ſein Skizzenbuch ein er hielt
ihn für ein glücklichen Fund aus dem ſich etwas machen ließ
Da er das Schreibpult gleich baar bezahlt hatte konnte er mit
gutem Gewiſſen wiederkommen und ſeine Studien fortſetzen
Frau Abraham unterhielt ſich gern mit ihm als ein Mannder Preſſe konnte er ihr nlitztich ſein und nicht blos das Neue

auch das Alte bedarf ja der Reklame Wenn indeß Lothar
glaubte eine Entdeckung gemacht zu haben die ihm allein zu
gute kommen und die er vor der andern Welt verbergen
müſſe ſo mußte er bald erkennen daß er ſich getäuſcht und
daß Frau Abraham gar nicht zu den im Verborgenen blühen
den Giftblumen gehöre

An einem Tage an welchem er die Runde bei den Theater
damen machte die er ebenfalls gelegentlich abpho irte
hörte er zu ſeinem Erſtaunen zweimal den Namen au
Abraham nennen zuerſt von der zweiten Liebhaberin Käthe
Blau einer jungen Dame mit ſchwärmeriſchen Zügen denen
man die Trauer über die Erfolgloſigkeit ihrer künſtleriſchen
Beſtrebungen anmerkte Sie wirkte eben oft als geſangloſe
Liebhaberin in Operetten mit und wenn einer der von ihr
dargeſtellten Schönen Dichter und Komponiſt ein Lied uge
wendet hatten ſo vereinigten ſich die Rothſtifte des Regiſſeurs
und des Kapellmeiſters daſſelbe zu ſtreichen ſie gehörte eben

zu den böſen Menſchen die keine Lieder haben aher der
ewig ſchmollende Zug um ihre Mundwinkel den böswillige
Freundinnen ihr ſogar als Koketterie auslegten denn mit
dieſem muffigen Geſichtsausdrucke den ſie zur Schau trug
ſtand ihre katzenartige Beweglichkeit und Geſchmeidigkeit und
das Begehrliche ihres ganzen Weſens in auffallendem Wider
ſpruch Es war als ob der Kopf einer Bildſäule der Me
lanchölie auf den Leib der Statue einer Bacchantin geſetzt
worden wäre Jhre Freundinnen nannten ſie immer das
blaue Wunder oder auch das betrübte Eichkätzchen Sie
erzählte ihrem Beſucher von einem neuen Verehrer der ihr
allabendlich Kränze zuwende obſchon ſie wie ſie mit ihrem
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ſchmerzlichen Geſichtsausdrucke hinzufügte doch nicht allzu oft
bedeutende Rollen ſpiele

Es iſt Herr Bankier Seiter ein alleinſtehender Millionär
ein Herr in ſeinen beſten Jahren Seine Viſitenkarte hängt
ſtets an ſeinen Kränzen Möglich daß meine traurige Ge
müthsart ihn anzieht er iſt auch traurig denn er
r Wittwer Jch lernte ihn im Salon der Frau Abraham
ennen

Jm Salon der Frau Abraham fragte a erſtaunt
e r3 ſehr vornehme Ausdrücke um ein Möbellager zu

ezeichnen

c ſpreche nicht von ihrem Möbellager ſondern von ihrem
Salon

Jch kenne nur ihr Möbellager
Dann kennen Sie nur die Puppe nicht den Wer ö n

u Salon Doch ſie hat mir nie ein Wort davon
geſagt

Dann wurden Sie von ihr nicht für voll gehalten Die
Herren müſſen ins Gewicht fallen die Damen dürfen zu leicht
befunden werden

In den Augen des blauen Wunders zuckten einige luſtige
Flämmchen und um die Lippen ein Lächeln das bald wieder
verſchwand und der verdroſſenen Trübſeligkeit Platz machte
welche die Unterlippe herunterzog

Die Mittheilung des Fräuleins Blau beſchäftigte Lothar
aufs lebhafteſte Sein zweiter Beſuch galt der gefeierten Neben
buhlerin der Thereſa Stern einem neckiſchen luſtigen kobold
artigen Mädchen Leontine Eckerdt einem Sprühteufelchen der
Operette Das war ein Liebling des Publikums gegen den
die ernſte Thereſa nicht aufkommen konnte Das brünette

ind mit den kurzgeſchnittenen Haaren dem kecken Näschen
den funkelnden Augen den vollen Lippen und einem zierlichen
Körper mit überaus anmuthigen Bewegungen hatte der
Chronik des Theaters noch wenig Stoff gegeben ſie war überall
zugegen ließ ſich feiern und verherrlichen lächelte fröhlich
wenn ihr Triumphwagen immer neuen Vorſpann erhielt hatte
keine Scheu davor in einem großen Herrenkreiſe die einzige
Dame zu ſein prüfte den geſellſchaftlichen Boden nicht auf
dem ſie ſich bewegte mochte derſelbe noch ſo unterhöhlt ſein

und bei alledem hatte ſie nie eine nachweisbare Liaiſon es
durfte ſich nie ein bevorzugter Verehrer ihrer Gunſt rühmen
ſie war liebenswürdig gegen alle aber ſie war blitzartig ver
ſchwunden wenn ſie ein ſchwärmeriſcher oder ſtürmiſcher Ver
ehrer feſſeln wollte Lothar hatte ehe ſein Herz von Thereſe
efeſſelt wurde dieſem Wildfeuer den lebhafteſten Antheil ge
chenkt er hatte es an Liebeserklärnngen nicht fehlen laſſen

die aber ſtets mit luſtigem Lachen aufgenommen und abgelehnt
wurden Und wenn er dieſe Unerreichbare jetzt mehrmals
wieder beſuchte ſo geſchah es nicht des Modells wegen nein

es geſchah um Thereſa s willen Hier konnte er von ihr
ören hier vielleicht ſie gelegentlich ſelbſt treffen denn die
eiden Nebenbuhlerinnen verkehrten freundlich mit einander ſo

weit es Thereſa s menſchenſcheue Stimmungen erlaubten
Es iſt eigentlich unrecht, ſagte ſie wenn ich meine Hand

dazu biete ſie mit einer Freundin zuſammenzubringen Sie
ſind ein Kraftmenſch ein Genie ein Ungeheuer wenn man
näher hinſieht bemerkt man daß Jhnen Feuer aus dem Munde
dampft Sie wollen ja die ganze Welt umſtürzen und Jhre
Schuld iſt s nicht wenn ſie noch ſo leidlich fortbeſteht Auch
ſind Sie nicht mein Geſchmack Herr Lothar das wiſſen
Sie Und nicht einmal Ihnen zuliebe bin ich ſo bereit die
Steine aus dem Wege zu räumen die zwiſchen Jhnen und
Thereſa liegen Nein nur um der Freundin willen geſchieht
es Jch möchte ſie aufrütteln aus dem ewigen Halbſchlaf in
dem ſie ſich befindet aus der grundloſen Traurigkeit die ihr
zur andern Natur geworden iſt

Nun da Sie ſo wohlwollende Abſichten hegen ſo ver
ſchaffen Sie mir recht bald die Gelegenheit mit Thereſa zu
a emmen Jn ihrer Wohnung iſt ſie ganz unzu
gänglichIch weiß es ſie hat eine Garde von Bäckerjungen und

ſchreienden Kindern um ſich eine wirkliche Tante die ſich
als ſolche legitimiren kann und die nicht zum feinen Gebäck
gehört einen Onkel von grobem Schrot und Korn

Nun und Sie wollen mir helfen
Jch will s doch es iſt nur dann möglich wenn Sie im

Salon der Madame Abraham als Gaſt erſcheinen
za werde die würdige Dame bitten mich einzuladen Und

ereſa
Man muß ſich ihrer mit Liſt und mit Gewalt bemächtigen

wenn man dieſen Mehlwurm aus Mehl und Kleie heraus
graben will Jch feiere morgen meinen Geburtstag und
da hat mich und meine Freundinnen Frau Abraham am Abend
zu ſich eingeladen Es iſt dies ſehr liebenswürdig von ihr
aber ſie weiß auch daß wir ihrem Salon zur Zierde ge
reichen das glauben Sie doch e Herr Lothar So verwa rioſt ſind Sie doch nicht daß Sie unſern Werth für einen
derartigen Salon unterſchätzen

Derartig Welcher Art iſt derſelbe denn
Soll ich Jhnen eine Ueberraſchung verderben KommenSie und überzeugen Sie ſich ſelbſt Tyhereſa kennt ihn ebenſo

wenig wie Sie ich ſagte ihr nur daß wir mein Geburts
feſt im Salon meiner Freundin feiern wollen und ſie kann
und will ſich nicht ausſchließen Ob ſie das zweite mal zu
Veap Abraham kommen wird das wage ich nicht zu ent
ſcheiden

Sie ſelber aber beſuchen den Salon wohl oft
Gewiß mich ficht weder Wind noch Wetter an und wo

ich mich amüſire dahin gehe ich und müßt ich bei den ſieben
Todſünden das Entree bezahlen Jch bin ein tapferes Mäd
chen Herr Lothar und wehre mich meiner Haut und die
Meinung der Welt kümmert mich nicht

Was ihm die kleine kecke Leontine mitgetheilt hatte das machte
einigen Eindruck auf Lothar vor allem aber trieb ihn ſeine
Sehnſucht Thereſa wiederzuſehen in das Möbellager der Frau
Abraham die wieder in ihr Kopftuch gehüllt beim Scheine
des ewigen Lämpchens wie eine bunte Larve hinter ihrem
Pulte hockte Als Lothar ſein Anliegen vorgebracht warf ſie
ihm aus ihren Adleraugen einige ſcharfprüfende Blicke zu

Dieſe Leontine iſt ein thöricht geſchwätziges Mädchen es
handelt ſich um ein Geheimniß ich habe meine Geſellſchaft
für mich von der nur die Eingeweihten wiſſen Und da
plaudert ſie darüber mit einem Manne der Preſſe der alles
an die große Glocke der Oeffentlichkeit hängt Das Bimbam
iſt ja doch Jhr Lebensberuf Nur unter einer Bedingung
kann ich Sie einladen Herr Bingen

Jch werde jede Bedingung erfüllen
Sie müſſen mir hier feſt und feierlich geloben nichts von

dem was Sie dort ſehen und hören werden auszuplaudern
am wenigſten mit der Feder

Jch verſpreche dies auf Ehrenwort aber neugierig bin
doch zu erfahren welche heilige Vehme bei Jhnen ihre

itzungen hält
Fürchten Sie keine Mummerei auch geht es dort nicht

an Hals und Kragen es herrſcht dort nur eine heitere Ge
ſelligkeit aber die vornehmen Damen würden es mir der
Frau Abraham nicht verzeihen daß ich ebenſo wie ſie einen
Salon habe der von Männern der höchſten Geſellſchaftskreiſe
beſucht wird Kommen Sie um neun Uhr morgen abend

der Eingang iſt von der Seitenſtraße auf Wieder
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Margarethe ſah auf ihren Fächer nieder und ſo konnte er nichtwahrn nen daß ihre Augen ſich mit Thränen füllten Ein

paar Sekunden lang zauderte ſie dann aber fragte ſie mit ge
preßter Stimme

So ſind Sie mir doch böſe daß ich vorhin nicht auf ſie ge
wartet habe und Herrn Nordenfeld ſcheinbar den Vorzug gab

Welch ein Gedanke Jch freue mich vielmehr von Herzen
wenn Sie Gefallen an ihm finden Es iſt ja mein ſehnlichſter
Wunſch daß auch Sie ſich recht innig mit ihm befreunden

Das das wünſchen Sie wirklich brachte ſie mühſam
hervor und ihr zarter Buſen hob ſich in ſtürmiſchen Athem
zügen Bernhard Falk ſchien aber in ſeiner fröhlichen
Stimmung völlig blind zu ſein für die Erregung von
der dies holdſelige junge Menſchenkind welches ſo be
fangen und ſchüchtern vor ihm ſtand beherrſcht wurde und mit
einer gewiſſen ſchalkhaften Bedeutſamkeit im Ausdruck ſeiner
Worte verſicherte er

Gewiß gewiß Wenn es nach meinem Wunſche geht ſoll
ja die Firma Nordenfeld und Falk binnen kurzem einen ganz
eigenen holden Klang für Sie gewinnen

Da wandte ſie ſich ohne weitere Erwiderung von ihm ab
und ließ ihn ſtehen An dieſem Abend aber tanzte ſie nicht mehr
und ſetzte allen Bitten Nordenfeld s ebenſo wie dem Zurxeden
ihrer Mutter die beſtimmte Erklärung entgegen daß ſie Kopf
ſchmerzen habe und ſich ermüdet und angegriffen fühle
Da auch ihr Ausſehen wohl als eine Beſtätigung dafür gelten

konnte entſchloß ſich die Familie Ebert das Feſt noch vor ſeiner
Beendigung zu verlaſſen Margarethe konnte ſich nicht weigern
den Arm Willy Nordenfeld s anzunehmen als er ſie zu der Aus
gangsthür des Saales geleitete Wenige Schritte vor dieſer Thür
erſt geſellte ſich auch Bernhard Falk zu ihnen Er war ſehr be
ſtürzt als er die Urſache des vorzeitigen Aufbruchs erfuhr und
voll wärmſter Theilnahme bedrängte er die junge Dame mit
Fragen nach ihrem Befinden Die Rechnungsräthin war es
welche ihm ſtatt ihrer Tochter Antwort gab

Jch bin ſicher daß es ganz und gar nichts zu bedeuten hat
ſagte ſie ziemlich kühl Die Hitze in dieſem Raume und die
Anſtrengung des Tanzens konnten wohl einen ſolchen kleinen
r herbeiführen und morgen früh iſt ohne Zweifel alles wieder
vorüber

Mit den lebhafteſten Wünſchen deren innige Aufrichtie keit ver
nehmlich genug aus jedem Worte klang verabſchiedete ernhard
Falk ſich von den dreien Als Margarethe ihre weiche kühle
Hand für einen Moment in die ſeinige legte ſchlug ſie die Augen
zum erſten mal wieder voll zu ihm auf und er glaubte etwas
wie eine vorwurfsvolle bange Frage und wie eine heiße Bitte in
dieſen glänzenden Sternen zu leſen

Dann aber zog die Frau Rechnungsräthin ihren Mann un
geduldig mit ſich fort Und Willy Nordenfeld ſchien dies nicht

gern als einen J zu e um ihr ſo raſch als möglich
mit ſeiner ſchönen Begleiterin zu folgen

Etwa zehn Minuten ſpäter erſt kehrte er in den für die
Feſtlichkeit gemietheten Hotelſaal zurück und obwohl es faſt den
Anſchein hatte als ob er gewillt ſei ſeinem Compagnon aus
dem Wege zu geben nahm ihn dieſer doch alsbald beiſeite

Biſt du auch der Meinung daß es mit Margarethens Un
wohlſein nichts auf ſich habe fragte er in ſichtlicher Unruhe
Sie ſah ſo ſonderbar aus und ich wußte mir ihr Benehmen

zuletzt gar nicht mehr zu erklären
Sei unbeſorgt, gab der andere etwas gezwungen zurück

Schon draußen in der kühlerern Luft des Ganges wurde ihr
S beſſer und ein paar Stunden Schlafes ſtellen ſie
icherlich wieder heru Gott e Dank Jch war ſo beſtürzt als ich ihr blaſſes

trauriges Geſichtchen ſah Natürlich werde ich mich gleich
morgen vormittag nach ihrem Befinden erkundigen

Nordenfeld hoſtele dann warf er ſcheinbar beiläufig hin

Bunte Beikung
Ein Königswort Ein intereſſantes Schriftſtück theilt das

B Tabl mit Daſſelbe lautet
Jch habe das kriegsgerichtliche Erkenntniß welches den

aggregirten Sekonde Lieutenant Grafen Blücher von Wahl
ſtatt des 1 Huſaren Regiments genannt 1 LeibHuſaren
Regiment wegen Verwundung des Schauſpielers
Stich durch einen Dolchſtoß zu dreijährigem

Morgen ſchon Das dürfte nicht ganz ſchickl i Amar W Feſte bei welchem ſie zwei Drittel der Nacht
geopfert haben läßt man Damen am beſten ganz in Ruhe

Meinſt du wirklich Nun im Punkte der Etiquette haſt
du wohl mehr Erfahrung als ich und ich werde meinen Beſuch
alſo bis auf übermorgen verſchieben Es wird mir nicht ganz
leicht werden denn diesmal mein Junge ſoll es ſich ja nicht
um eine gewöhnliche Viſite ſondern um die Entſcheidung über
meine ganze Zukunft handeln Das Ziel das ich mir ſelber
geſteckt hatte iſt erreicht der Zeitpunkt bis welchem ich
meine Werbung aufgeſchoben iſt gekommen und wenn es Gott
gefällt werde ich übermorgen der Glücklichſte aller Sterblichen
ſein Komm Willy ir haben an dieſem Abend der doch
in erſter Linie unſer Feſt ſein ſollte noch gar nichts von einander
gehabt und ich möchte doch gerne einmal mit dir auf die Er
füllung unſerer ſehnlichſten Wünſche anſtoßen

Mit ſichtlichem Widerſtreben folgte ne ſeinem Com
pagnon an eines der kleinen und als ihnen der Kellner
den gertonaten De gen atte ihat er dem Freunde Be
ſcheid ohne ſich erſt zu ſetzen

Auf gute Geſchäfte alſo ſagte er haſtig Denn das iſt esu wohl was uns zunächſt beſondere am Herzen liegen
muß

ein wahrhaftig das iſt es nicht lachte BernhardAlles zu ſeiner Zeit Auch das Geldverdienen iſt ja t

verachten aber das wäre ein trauriges Daſein in we es
obenan ſtände Jch leugne gar nicht da ich mir in dieſen
letzten Jahren oft gewünſcht habe ein wohlhabender Mannſein ein Mann der ſich feinen eigenen Herd errichten und

fröhliches Feuer darauf anzünden könnte Doch nicht um des
Wohllebens und der Bequemlichkeit willen hat mich s danach ver
langt ſondern weil doch am Ende jeder glücklich ſein möchte und
weil meine Vorſtellung von Glück nun einmal keine andere
Geſtalt annehmen wollte als die der kleinen Margarethe Du
magſt mich auslachen Willy denn dir erſcheint a gewiß nicht
klüger und beſſer und reizender als hundert andere e dechen
auch für mich aber iſt ſie der Jnbegriff alles Holdſeligen und
Lieblichen und ich habe ſie ſchon mit der ganzen Kraft meines
Herzens geliebt als ſie faſt noch ein Kind war Jch habe ſie
ja beobachtet wie r t Eltern ſie wohl keiner ſonſt hat
beobachten können enn ich da mit dem braven Alten an dem
runden Tiſche unter der Hängelampe beim Schachſpiel ſaß und
wie ein rechter Komödiant nur Augen und Ohren für meine
Partie zu haben ſchien entging mir doch nicht die allergeringſte
Kleinigkeit von dem was ſie that und ſprach Und weil ich in
meiner Stummheit gleichſam nur als eine Art von Schach
maſchine betrachtet wurde weil Mutter und Tochter ſich
ſchließlich daran gewöhnt batten mich als gar nicht vorhanden
anzuſehen gerade darum konnte ich die feinſten Regungen in
Margarethens jungem unſchuldigen Herzen belauſchen und gerade
darum konnte ich mit Entzücken wahrnehmen wie aus dem holden
Kinde nach und nach das edle keuſche goldherzige Weib empor
wuchs Es klingt gewiß ſehr drollig wenn ich in ſo poetiſchen
Ausdrücken rede aber ich rede ja zu meinem beſten Freundeund ich weiß daß du nicht einmal insgeheim dich über mich luſtig
machen wirſt Könnte ich dir doch auch tauſend kleine Züge aus
dieſen vier Jahren erzählen die dich ebenſo entzücken würden
wie ſie mich z haben und wirſt du doch meine Margarethe
in der wahren Schönheit ihrer e erſt kennen c wenn
ich ſie heimgeführt habe als mein trautes geliebtes Weib
Daß es dahin nun wirklich kommen ſoll daß ich binnen jetzt und
ſechsunddreißig Stunden wahrhaftig den Muth haben werde
anz offen um ſie zu werben es iſt mir noch immer wie ein

Traum und ich könnte dir hier bot allen Leuten um den
S v d ne ſt van e zum guten Tdeil do
nur dir und deiner Freundſchaft verdanke Fortſ folgt

ärdige Anſicht nur Mein lebhaftes llen zu erkennenFrien 4 ch in nicht daß die Offiziere Meiner Armee die
Aufrechterhaltung der Würde des Standes in der blutigen Er
widerung ſelbſtverſchuldeter Beleidigungen ſuchen ſondern Jch
fordere von ihnen daß ſie dieſelbe durch ein anſtändiges und
ſittliches Betragen und durch Unterlaſſung von Handlungen

bewahren die o r e er gesich ſind ag annu ma e W bemerke dabei daß es M
ir ſchmerzlich iſt durchdieſe Veranlaſſung einen gefeierten Namen auf de Weiſe

berührt zu ſehen1s D n es Andern Weib Feſtungsarreſt verurtheilt heute beſtätigt obwohl die
w e r 3Novelle von Reinhold Ortmann Schwere des Verbrechens geſeßzlich eine weit bärtere AhndungEine Stunde ſpäter fühlte ſich Bernhard Falk plötzlich leicht Wie gut und freundlich Sie wieder ſind Fräulein Grethchen verdient hätte Wenn jedoch die Mehrzahl der Mitglieder des Berlin den 9 Okt 1823 ges Friedrich Wilhelmam Arme berührt und als er ſich umwandte blickte er in Marga ſagte er arm Jch b Jhnen n Herzen für r ute Kriegsgerichts den Beweggrund von der geſetzlichen Strenge An den Kriegsminiſter Generallieutenant von Hacke

retens erglühendes Geſichtchen Abſicht Aber Sie ſollen um meinetwillen nichts an Jhrem VerJch habe mir dieſen Tanz für Sie freigehalten Herr Falk gnügen einbüßen Jch habe inzwiſchen Naeſehen da ich nach
ſagte ſie leiſe und wenn es auch vielleicht nicht ganz ſchicklich gerade doch ein bischen zu ſteif und ungelenk geworden bin für
iſt daß ich Sie ſelbſt darum bitte Jhre jugendliche Behendigkeit Als Tänzer wenigſtens paſſen

Die helle Freunde ſtrahlte aus ſeinen Mienen und mit der un Fräulein Heidenreich und ich wohl beſſer zuſammen und da die
i Vertraulichkeit eines guten alten Freundes erfaßte er Zamne wirklich etwas vergrämt und verbittert ſcheint habe ich mich
ihre kleine Hand aus freien Stücken noch für eine Weile zu ihrem Kabalier erklärt

abzugehen daraus hergenommen hat daß der p Blücher ſich Obgleich dieſe höchſt intereſſante Kabinetsordre bereits 69 Jahrebe ken Vorfalle im Stande der Nothwehr befunden habe alt iſt ſo kann man doch nicht behaupten daß ſie v überlebt

indem er von dem Schauſpieler Stich in ſeiner Verkleidung hätte Der Schauſpieler Stich hatte den Grafen Blücher bei
erkannt und angegriffen ſich ſeines Dolches umſomehr habe einer Zuſammenkunft mit ſeiner Gattin Auguſte geb Düring
bedienen müſſen als ihm bei ſeinem ſchwächlichen Körper kein j nachmaligen Crelinger überraſcht und wurde bei dieſer Gelegen
anderes Mittel zur Erval ung ſeiner Ehre übrig geblieben ſei j heit von dem ertappten Sünder ſog Frau Stichſo kann Jch über dieſe unrichtige und höchſt verdammungs l mußte infolgedeſſen über Jahr und Tag die ne meiden und
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